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108.

Feuerstein-Lanzenspitze von Kriechenwyl bei Laupen.

Von Herrn Buchschachcr, Uhrenmachcr in Laupon, erhielt dieses Frühjahr
unser Antiquarium eine prachtvoll gearbeitete Fcuorstein-Lanzenspitze, Avelche umveit
Kriechenwyl, Amtsbezirk Laupen, beim Pflügen U/2 Fuss tief zum Vorschein
gekommen Avar. Die Bearbeitung derselben, die durchaus an die nordischen Feuerstein-
Artefakte erinnernde künstliche Form, Avie die beiden tief eingeschnittenen
Ausschnitte zwischen der eigentlichen Klinge und dem Schaftlappen tragen einen fremden
Charakter ; wenigstens sind mir so vollendete Feuerstein - Artefakte aus unsern
schweizerischen Pfahlbauten nicht bekannt. Der Feuerstein ist gräulich-schwarz,
stellenAveise licht und bläulich-grau ins schmutzig-Aveisse spielend, die Schneidekanten

ziemlich scharf, die Schlagflächcn meist klein und von ziemlich eben musch-
ligom Bruch, die äusserstc Spitze ist abgebrochen. Die ganze Länge ist 4" 1'";
mittlere Breite 1" 8'"; mittlere Dicke 4,5'"; Breite zAvischcn den Einschnitten 7'";
Breite des Schaftlappens 1" 3'" (siehe Abbildung a, b).

Möchte Avohl dieses morkAvürdige Fundstück nicht ein auf einer Wanderung
verloren gegangenes fremdes (nordisches?) Kunstprodukt des spätesten Stcinalters sein?

Edm. v. Fellenberg.
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109.

Reihengräber bei Ritzenbach unweit Gümmenen.

In der Kiesgrube unweit Ritzenbach bei Gümmenen zwischen ersterem und

Hcrisberg, daher oft auch nach letzterer Ortschaft benannt, kommen seit langer Zeit
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